
 

Beilage 1039/2014 zu den Wortprotokollen des Oö. Landtags 
XXVII. Gesetzgebungsperiode   

 
 

Initiativantrag 

der unterzeichneten freiheitlichen Abgeordneten 

betreffend 

eine Befragung von Personen in Gesundheitsberufen 

 

Gemäß § 25 Abs. 6 der Landtagsgeschäftsordnung wird dieser Antrag als dringlich 

bezeichnet. 

 

Der Oö. Landtag möge beschließen: 

Resolution 

 

Die Oö. Landesregierung wird aufgefordert, anlässlich der Umsetzung der Spitalsreform II eine 

repräsentative Umfrage betreffend die Zufriedenheit der Personen, die in Gesundheitsberufen tätig 

sind, in Auftrag zu geben und dem Oö. Landtag vorzulegen. 

 

Begründung 

 

Durch die Spitalsreform ist bisher "keine Verschlechterung der Patientenzufriedenheit und somit 

der Behandlungsqualität eingetreten", so die Stellungnahme der Evaluierungskommission zur 

Umsetzung der Spitalsreform II. Dies ist einer der Aspekte, der neben den finanziellen 

Kostendämpfungspotenzialen einen Ausdruck über den Erfolg der Spitalsreform vermittelt. Einem 

weiteren, wichtigen Gesichtspunkt wird hingegen zu wenig Bedeutung beigemessen: Der 

Zufriedenheit der Mitarbeiter im Gesundheitsbereich.  

 

Diese bilden die Grundlage zur Sicherstellung der Patientenversorgung in unserem Land. Eine 

Befragung in Folge der Umstrukturierungen und Änderungen durch die Spitalsreform II ist somit 

ein wichtiger Bestandteil für eine objektive Bewertung der laufenden Reform des Spitalswesens in 

Oberösterreich. Die Zufriedenheit des Personals auf jene Fälle zu reduzieren, die bei der 

Clearingstelle eingebracht werden, ist dabei zu wenig.  

 

Die in Gesundheitsberufen tätigen Mitarbeiter sind in die Evaluierung der Umsetzung der 

Spitalsreform einzubinden. Ähnlich der Market-Umfrage des Landes Oberösterreich aus dem 

Vorjahr sollen nun die in Gesundheitsberufen in den oberösterreichischen Spitälern tätigen 

Mitarbeiter über die dienst- und arbeitsrechtlichen Bedingungen repräsentativ befragt werden. 

Dadurch soll ein objektives Bild über die Auswirkungen der Spitalsreform II auf die Mitarbeiter 

entstehen.  

 

Linz, am 20. Jänner 2014 

 

(Anm.: FPÖ-Fraktion) 
Steinkellner, Klinger, Schießl, Cramer, Wall, Lackner, Povysil, Mahr, Nerat  


